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KP für Aktionseinheit der 
dänischen Arbeiterklasse
Von Erich Wetzl

Die Vertiefung der Krise des 
Kapitalismus und die Zuspit
zung der internationalen Lage 
durch den Imperialismus wir
ken sich zunehmend auch auf 
die Lebensbedingungen der 
Werktätigen Dänemarks aus. 
Nach Jahren, in denen bürger
liche und sozialdemokratische 
Politiker den „Wohlfahrts
staat“ propagierten, wird jetzt 
immer offener davon gespro
chen, zu sparen und den Rie
men enger zu schnallen. Mit 
immer neuen „Sparprogram
men“, die angeblich die Wirt
schaft sanieren sollen, wachsen 
die Belastungen für die dä
nischen Werktätigen. Das letzte 
Programm der Regierung sieht 
offen eine direkte Senkung des 
Reallohnes von mindestens drei 
Prozent vor. Vorher waren be
reits schwer erkämpfte perio
dische Teuerungszulagen „ein
gefroren“ worden. Die Arbeiter 
erhalten nicht mehr den Aus
gleich für die wachsenden 
Preissteigerungen.
Mit diesen Angriffen auf das 
Lebensniveau einher gehen 
Bestrebungen zur Einschrän
kung der demokratischen 
Rechte der Werktätigen. Haupt
angriffsziel ist dabei das Recht 
der Gewerkschaften, durch 
Verhandlungen und Kampf 
gegen das Monopolkapital Ta
rifverträge durchzusetzen, die 
den Interessen der Arbeiter
klasse dienen. Im Rahmen der 
staatsmonopolistischen „Ein
kommenspolitik“ der Regie

rung wird dieses gewerkschaft
liche Recht durch staatliche 
Eingriffe, Zwangsschlichtun
gen und andere Maßnahmen 
abgebaut. Streiks werden in 
nicht wenig Fällen für gesetz
widrig erklärt.
Die dänische Arbeiterklasse 
beantwortet diese Angriffe auf 
ihre sozialen Interessen und 
demokratischen Rechte mit 
breiten Massenaktionen,
Streiks und vielfältigen ande
ren Maßnahmen. Die Kampf
bereitschaft wächst.

Tief im Volk verwurzelt
In diesen Kämpfen stehen die 
dänischen Kommunisten als 
revolutionäre Vorhut der Ar
beiterklasse an der Spitze. Der 
verschärfte Antikommunis
mus, dem gerade gegenwärtig 
die KP Dänemarks auf Grund 
ihrer prinzipienfesten inter
nationalistischen Politik aus
gesetzt ist, hat nicht vermocht, 
den Einfluß der Kommunisten 
in Massenorganisationen der 
Werktätigen zu erschüttern. 
Der XXVI. Parteitag der KP 
Dänemarks konnte feststellen, 
daß 25 Prozent aller Parteimit
glieder Leitungsfunktionen in 
den Gewerkschaften, in Mieter
vereinigungen und anderen 
gesellschaftlichen Organisatio
nen bekleiden. 129 Delegierte 
des Parteitages (32 Prozent) 
sind Mitglieder von Gewerk
schaftsleitungen. Diese Tatsa
chen sind Ausdruck des lang

jährigen Wirkens der dänischen 
Bruderpartei für die Aktions
einheit der Arbeiterklasse.
Im Manifest des XXVI. Partei
tages wurde dazu erklärt: 
„Aktionseinheit bedeutet 
Handlung, gemeinsame Aktion 
auf begrenzten Gebieten, wobei 
das in den Vordergrund gestellt 
wird, was vereint. Einheitsar^ 
beit bedeutet nicht, daß ein 
Partner auf eigene Auffassun
gen verzichtet.“ Mit dieser 
Konzeption hat die KP Dä
nemarks in den Gewerkschaf
ten, in anderen Massenorgani
sationen, in Jugendverbänden, 
auf kommunalem Gebiet die 
Aktionseinheit mit demokra
tischen Kräften entwickelt.
In den Gewerkschafts Organi
sationen gibt es trotz antikom
munistischer Propaganda eine 
gut entwickelte Zusammen
arbeit zwischen Kommunisten, 
Sozialdemokraten, Sozialisten 
und Parteilosen im Kampf für 
gemeinsame Interessen. Aus
druck dafür waren zum Bei
spiel Vertrauensleute voll Ver
sammlungen in Groß-Kopen- 
hagen, auf denen die antisoziale 
Politik der Regierung und der 
Monopole verurteilt und Maß
nahmen zur Verteidigung dei 
Interessen der Arbeiter gefor 
dert wurden. Auch die von ge 
werkschaftlichen Vertrauens 
leuten initiierte Demonstratior 
zum 1. Mai 1980 war ein wichti 
ger Schritt auf dem Weg zui 
Aktionseinheit der dänischer 
Arbeiterklasse. Unter den
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